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Unter Mitwirkung von Hilgenreiner, Niſius, chlecht,
und Seider von rof. Buchberger. München. Allgem. Ver
lags⸗Geſellſchaft. Zwei an  6 zu 1e Lieferungen. Preis der Liefe⸗
rung M‚ 1.—

on dieſem wichtigen Lexikon iſt die 28 Lieferung erſchienen,und 5 Worte Koran bis Latitudinarier. Man kann ſich UL freuenüber das gelungene Werk, das In knappeſter Form ein ungeheures Wiſſen dar⸗—
ſtellt Daß P5 reichen Abſatz verdient, raucht kaum ausdrücklich geſagt 3u werden

M
21 Prieſterpflichten. Exerzitien von Rosmini. Ueberſetzt von

eindl, mit einem Vorwort von Regens Dr Pruner. Regens⸗
burg. Manz. 2.— 2.40

Bei Rosmini hat man bekanntli ſtets unterſchieden wiſchen ſeinenpolitiſchen Anſichten und ſeinem QAuben und Leben. Hat un jener inſichin manchem geirrt: in ſeinem Glauben und ſeinem Leben der Mann makellos
da, uUund als heiligmäßiger Prieſter 1e. auch aus dieſem Leben In ſeinenPrieſterkonferenzen En Dir einn gediegenes Buch, und jedem Exerzitienmeiſterind ſie anzuraten: findet darin echte Askeſe und der ſie ihm vorträgt, iſt ein
Mann wahrer Frömmigkeit und tiefer Lebenserfahrung.
22 Des eiligen ohanne „Chryſoſtomus Büchleineber Hoffart und Kindererziehung“ ſamt einer Blumen

leſe ber Jugenderziehung, aus ſeinen Schriften überſetzt und heraus⸗
egeben von Dr Sebaſtian Haidacher, Profeſſor der theologiſchen
Fakultät 3u alzburg. Mit einem Titelbild. Freiburg 1907 Herder.
8⁸ III 134 2.50 3—

Zum anderthalbtauſendjährigen Jubiläum des Fürſten der chriſtlichenBeredſamkeit hat der Herausgeber ſehr Aſſen. ein ſeit ombeſis ⁰ gut wie
verſchollenes ern desſelben aus der Vergeſſenheit einſtweilen hierdeut veröffentlicht und II Kürze mit guten Gründen trotz Dudin und Ront-
faucon, die es kurzerhand als unecht abgelehnt hatten, dem Heiligen als voll⸗
bürtige Geiſtesfrucht zurückgeſtellt. Id 8 gelingt ihm ſogar, die Abfaſſungszeitnäher 5  U beſtimmen, etwa das ahr 393 der „Goldmund“ noch als PrieſterIn Antiochia Die Eingangsworte der hrift knüpfen ferner deutlich an
den Schluß ſeiner Epheſerhomilie d daß auch die rechte Stelle In der
Reihenfolge der übrigen Schriften beſtimmt erſcheint Sehr ichtvoll hat dies der
Herausgeber V ſeiner Einleitung dargelegt, und * ird kaum erforderli ſein,erſt die in Ausſicht geſtellte Ausgabe des Originals abzuwarten, Am ſeinemUrteile beiſtimmen 3. önnen Sehr intereſſant ind auch die Ausführungenbetreffend den Hintergrund des Büchleins, die damalige kirchliche Zeitlage Uund
die Schulverhältniſſe In Antiochia; ieſelben bieten erne reiche Ausbeute aAQus
den verſchiedenen Liften des Heiligen ſelber und beweiſen ern langes liebe—
volles Eindringen des Herausgebers un ſie

Auf den Inhalt 68 eins über Hoffart und Kindererziehung undder „Blumenleſe“) hier näher einzugehen, würde eit ühren Des „Gold  2nunds“ Eigenart iſt darin unverkennhbar und ird Ur zahlreiche Parallelſtellen in den Anmerkungen refflich beleuchtet. Zwei eingeſtreute Kinderkatecheſenals Anleitung olchen (über Kain und Abel, akob und au) ürften beſondersAufmerkſamkeit Erregen. Befremden dürfte da und dort, daß der Heilige aufbaldigſte Verehelichung des Jünglings drängt, noch (vor EL eine „Stellung“gefunden hat; zur Rechtfertigung deſſen ſei hingewieſen auf die Erfahrung der
Jeſuiten M Paraguay, die durch enn leiches orgehen die bekannte wunderbare
Sittenreinheit jenes Volke⸗ erzielt haben Doch reilich, ſie Uund Chryſoſtomus
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kannten noch nicht die Segnungen unſeres heutigen Militarismus und aQlul
dere „Fortſchritte“ der Neuzeit! Da Ott erbarm'!

Der Herausgeber verdient dankbarſte Anerkennung.
Mariaſch emnm oſe *  a u

3) Lehrbuch der Nationalökonomie Von Heinrich Peſch
and Grundlegung. Freiburg Im reisgau 1905 Herderſche Ver

lagshandlung. XIV 485 1gbd M 11.50
13.80

Die Beſprechung dieſes Werkes önnte kurz lauten Nehmet hin und
eſe ihr alle, die ihr die wahren Grundlagen der Volkswirtſchaft ennen lernen
ollt Es iſt der er  6 mn Augen ſpringende Vorzug des Geſamtwerkes, daß Ju⸗
erſt V ausführlicher Weiſe Tklärt wird, womit die Volkswirtſchaft * 5 tun
hat Der zweite Vorzug iſt, daß jedermann, vor allem der Katholik, vertrauens
voll auf dieſe Grundlage eſtützt ſeine Studien der aterie Im allgemeinen
und der einzelnen volkswirtſchaftlichen Zweige fortſetzen kann, ohne der Gefahr
ausgeſetzt 5 ſein, auf gefährliche Abwege geraten Ein dritter Vorzug dieſer
Grundlegung iſt die große Reichhaltigkeit der Zitationen, teils zur Begründung
der eigenen Anſicht, namentlich aber um die gegenteiligen Nſt

en darzulegen
und 3u bekämpfen

Mag immerhin das erk dadurch einen Q polemiſchen Charakter —

halten, der mit dem Namen Lehrbuch ſich vollkommen nicht deckt (Lehre ware
wohl entſprechender geſagt), 5 würde einen ſeiner großen orzüge einbüßen,
fehlte dieſe ruhig und ſachgemä gehaltene Polemik Es iſt geradezu be
wunderungswürdig, mit welchem Fleiße hier eine ſo große Zahl von Autoren
verſchiedener er und aus den verſchiedenen Lagern durchſtudiert wurde, Aum

ihre Doftrinen emer laren Darſtellung 5. bringen. Dieſes erk Tſpart
Aher au die Anſchaffung gar vieler Werke; ern jeder, der nicht Spezialſtudien
macht, kann 6 ſich mit dem Studium dieſes Werkes vollkommen genügen laſſen
Es ollte deshalb zumindeſt außer un den Seminarien in jedem Dekanate,
womöglich mM jeder größeren Pfarre, ein xemplar eingeſtellt ſein, um allen
Seelſorg⸗Geiſtlichen die Möglichkeit geben, ohne Uslagen über die wi tigen
Materien, die em Geiſtlichen eute nun einmal geläufig ſein ollen, ſich
brientieren. iun nicht geringer Vorzug des Werkes iſt die ete Vergegenwärtigung
des Zweckes Die Teleologie omm durchaus m gebührendem Maße Ur Geltung

chen JulHier erſcheint ferner die QAtur als die von Gott geſchaffene, dem Menjſ
enützung gegebene aterie mit den m ſie gelegten Kräften Hier erſcheint
der Men als Menſch, das iſt als ein von gottesebenbildlicher CE be
lebter tieriſcher Körper QAmM Ausgangspunkt und am Ende aller Volkswirt⸗
chaft Hier iſt der el nicht unverantwortlich, ondern moraliſch Geſetze
gebunden, der Arbeiter nicht eine Ware, eren Arbeitskraft man nach dem Ge
ſetze von Angebot und achfrage kauft, noch eine infache Nummer, die mit
˙ vielen anderen mechaniſch einem ſozialdemokratiſchen Staate zuſammen⸗
geſchweißt ird Nein, hier lebt der Men auch IM Arbeiterſtande eln Leben
aAls Menſe Hier erſcheint endlich die bürgerliche Geſellſchaft mit threm oberſten
Abſchluſſe Im Staate als ein organiſches Gebilde Zwecke der allgemeinen
Wohlfahrt; Ar uns Katholiken ferner als Grundlage Ur das ewige Leben

179) Wenn man nun dieſe feſten Grundlagen n 0 ausgezeichneter Weiſe be
prochen ſieht, ſo erſtaunt man wohl darüber, daß die Haupttitel m der In⸗
haltsüberſicht nicht ſchon thren Charakter erkennen aſſen! Hier er Drei
Grundpfeiler der Geſellſchaftsordnung XII), die Familie, der Staat,

das Privateigentum. Wo bleibt denn da die Religion? Grundpfeiler der
Geſellſchaftsordnung 5 allen Zeiten und werden E ſein: Religion,
(nämli in dem Sinne als Beziehung des Menſchen FUum Uebernatürlichen mit
beſtimmtem Moralgeſetz) Familie die ſich zur Geſellſchaft mit letztem Abſchluſſe
im Staate entwickelt) und Privateigentümer bei Aufrechthaltung des An⸗
ſpruche aller auf Gewinnung des Lebensunterhaltes). Wenn hier in dem n⸗


